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Personal 
   

 

 

 

Personalstand 

 
Derzeit besteht die DRK-Bereitschaft aus 9 Helferinnen und 22 Helfern, bei einem Durchschnittsalter 
von etwa 31 Jahren. 
 

 
 
 

Ausbildungsstand:   
 
Alle 31 Helfer der Bereitschaft besitzen mindes-
tens eine sanitätsdienstliche Basisausbildung. 
 
Im Detail stellt sich der Ausbildungsstand wie 
folgt dar:  
 

 2 Sanitätshelfer 

 3 Rettungshelfer 

 11 RettungssanitäterInnen 

 6 Rettungsassistenten  

 8 NotfallsanitäterInnen 

 ein (Leitender) Notarzt 
   
Über 70 Prozent des Einsatzpersonals ist re-
gelmäßig im Rettungsdienst aktiv. 
 

Zugleich unterstützen wir mit unserem Personal 
den Katastrophenschutz des Landkreises 
Südliche Weinstraße sowie der Stadt Landau 
und stellen Personal für die Schnelleinsatz-
gruppe-Sanitätsdienst (SEG-S) und den Kata-
strophenschutzstab. 
 
Darüber hinweg stellen wir für die oberste ge-
sundheitliche Führungsebene der Stadt Landau 
und des Landkreises Südliche Weinstraße ei-
nen Leitenden Notarzt (LNA). 
 
Auch der Kreisbereitschaftsleiter des DRK 
Kreisverband SÜW kommt aus den Reihen des 
DRK Ortsvereins.  
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Einsatzmittel 
   

 
Fahrzeuge  
 
Der DRK-Ortsverein Bad Bergzabern verfügt 
aktuell über vier Fahrzeuge. Neben dem Not-
fallkrankenwagen Typ B, welcher dem Land-
kreis Südliche Weinstraße vom Bund zur Nut-

zung überlassen wurde, stehen uns zwei MTWs 
auf Basis von Ford Transit 9 Sitzern zur Verfü-
gung. Einer wurde durch den Ortsverein selbst, 
ein Weiterer durch den DRK Kreisverband 
SÜW angeschafft und zugelassen, letzterer 
dann zur weiteren Nutzung durch den OV Bad 
Bergzabern im Rahmen der Arbeit in der SEG 
LD/SÜW überlassen.  
 
Das Jahr 2017 stand ganz im Zeichen des neu-
en GW-SAN, der im Jahr zuvor vom Kreis SÜW 
zum Betrieb den Helfern des OV übergeben 
worden war.  
 

Es galt, den Umgang mit dem Material zu üben, 
Einsatzkonzepte für unterschiedliche Szenarien 
zu entwickeln. Die dabei gewonnenen Erfah-

rungen führten zu zusätzlichen Beschaffungen 
von Material und leichten Änderungen in der 
Beladung. Es galt, die Einsatzfähigkeit und den 
Nutzwert der Ausstattung zu optimieren.  
 
Neben den eigenen Helfern wurden auch die 
an der SEG SAN beteiligten Helfer unserer 
Nachbarn eingewiesen, an Abend- und Sams-
tagsterminen die Kameraden aus Billigheim und 
Annweiler. 
 

 
Die Beklebung des Fahrzeugs konnte fertigge-
stellt werden, was die Sicherheit im Einsatz 
verbessert aber auch den Wiedererkennungs-
wert enorm gesteigert hat. 
 
Jedes Jahr wird uns überdies die Möglichkeit 
geschaffen, Fahrerinnen und Fahrer für den 
Betrieb des LKW zu qualifizieren. 
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Beim Tag der offenen Tür der Bundespolizei 
und der Bundeswehr konnten wir uns präsentie-
ren und viele interessierte Besucher über unse-
re ehrenamtliche Arbeit informieren.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Alle vier Einsatzfahrzeuge werden für die 
Schnelleinsatzgruppe-Sanität eingesetzt. 
 

 
 
 

 Mannschaftstransportfahrzeug RK Südpfalz 12/19-1  
(Ford Transit, Erstzulassung 2015) 

 
 Mannschaftstransportfahrzeug RK Südpfalz 12/19-2   

(Ford Transit, Erstzulassung 2013) 
 

 Gerätewagen Bund „GW–SAN (Bund)“ RK Südpfalz 12/15-3 
(MAN-Fahrgestell Typ TGL 10.220 4x2 BB, Erstzulassung 2016) 
 

 Notfallkrankenwagen Typ B RK Südpfalz 12/86-1 
(Mercedes-Benz Sprinter 315 CDI, Erstzulassung 2009) 
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Bereitschaftstätigkeiten 
  
 

 
Im Jahr 2017 traf sich die Bereitschaft zu zwölf 
Bereitschaftsabenden, um sich in internen 
Schulungen fortzubilden oder um mit den Ein-
satzfahrzeugen oder den Einsatzmaterialien zu 
üben.  
 
Auch in diesem Jahr wurde an insgesamt 2 
Terminen gemeinsam mit den Einsatzkräften, 
unter anderem der Feuerwehr Bad Bergzabern, 
geübt. 
 
Die Bereitschaftsführung sowie die Führungs-
kräfte der SEG nahmen an diversen Bespre-
chungen auf Kreisebene teil. 
 
 
Weiterhin wurden im Jahr 2017 fünf Blutspen-
determine ausgerichtet, insgesamt kamen zu 

diesen Terminen 507 Blutspender. Da unser 

normales „Spendelokal“, die Schlosshalle aus 
Brandschutzgründen saniert werden musste, 
war sie in den Sommermonaten nicht nutzbar. 
Unbürokratisch wurde uns die Nutzung des 
Feuerwehrgerätehauses gestattet, wofür wir 
den Verantwortlichen sehr dankbar sind. Auch 
beim Auf- und Abbau haben uns Kameraden 
der FFW (Michel und Team) tatkräftig unter-
stützt, wofür wir an dieser Stelle ganz herzlich 
„DANKE“ sagen.  
 
Eine Blutspenderehrung wurde durchgeführt, 
bei der vielen Spendern gedankt werden konn-
te. Unter anderem einem Spender, der bereits 
150mal Blut gespendet hat. 

 
 

In vielen Terminen wurden die möglichen Fah-
rerinnen und Fahrer mit LKW-Führerschein mit 
den Besonderheiten des neuen GW-SAN ver-
traut gemacht. 
 
Viel Zeit wurde in die Erfassung und Registrie-
rung der auf dem GW verlasteten Materialien 
investiert. Insbesondere die Verbrauchsmate-
rialien mit Verfalldatum müssen regelmäßig 
ausgetauscht werden, da besteht die Hoffnung 
durch den hohen Aufwand der Erfassung künf-
tig Einsparungen zu erzielen, da die Erstellung 
einer Materialanforderung quasi „auf Knopf-
druck“ möglich sein sollte. Nicht ersetzt werden 
kann sicher der Aufwand, das Material in den 
Kisten auch zu tauschen. Daher an dieser Stel-
le ganz herzlichen Dank an die Helfer um Mar-
co Wilhelm, die viele Stunden in die Material-
wirtschaft investiert haben. 

 
 
Übungs- bzw. Schulungsstunden ge-
samt: 1280 Stunden 
 
Bei der Trauerfeier und Beerdigung von Heiner 
Geißler waren Helfer des DRK Bad Bergzabern 
zur Absicherung im Einsatz. 

 

 
 

Dienststunden der Bereitschaft gesamt: 
1100 Stunden 
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Sanitätswachdienste 
 

 
Im Jahr 2017 wurde die bislang größte Anzahl 
an Sanitätsdiensten verzeichnet. Immer mehr 
Veranstalter bekommen zur Auflage gemacht, 
für ihre Veranstaltungen einen geeigneten Sa-
nitätsdienst vorzuhalten. Die Kreisverwaltung 
als anordnende Behörde hat allein in 15 Fällen 
diese Aussage getroffen. Das stellt uns vor im-
mer größere Herausforderungen, weil auch die 
Ausbildungsstände und Fahrzeuge, die gefor-
dert werden, immer mehr in Richtung Ret-
tungsdienststandard gehen. Es bleibt zu hoffen, 
dass dieser Trend wieder ein wenig abflacht, da 
viele Ortsvereine im Kreis auf Unterstützung 
angewiesen sind, da aus den eigenen Reihen 
dies nicht mehr zu erfüllen ist.  

 
Viele regelmäßig wiederkehrende Dienste gab 
es auch 2017. Ob Faschingsumzug, Bauern-
markt, Kartveranstaltungen oder Konzerte. 
Highlight des Jahres, wie jedes Jahr der Pur-
zelmarkt, wie immer in Kooperation mit den 
Kameradinnen und Kameraden des DRK OV 
Billigheim. Das Einsatzaufkommen ist bei die-
sem Dienst seit Jahren rückläufig. Dennoch 
waren wir erneut mit vier Rettungsmitteln und 
einer Zeltstation vor Ort.  
 

Burg Landeck  
 
Auch in diesem Jahr bestand die Kooperation 
mit dem Landeckverein. Bei allen Veranstaltun-
gen mit größerem Publikumsverkehr, also zahl-
reichen Konzerten sowie dem mittelalterlichen 
Weihnachtsmarkt waren wir vor Ort und ersetz-
ten den DRK OV Klingenmünster, der dies 

mangels aktiver Bereitschaft nicht mehr leisten 
kann.  

 
In Zusammenarbeit mit dem RFV Billigheim 
übernahmen wir die sanitätsdienstliche Betreu-
ung einiger mehrtägiger Reitturniere.  

 
Helfer und Material des DRK Bad Bergzabern 
unterstützten sanitätsdienstliche Betreuungen 
auch außerhalb unseres direkten Einzugsbe-
reichs in der Verbandsgemeinde. 
 

44 Sanitätswachdienste (770 Einsatz-
stunden) 
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Einsätze 
 
 
Die DRK-Bereitschaft Bad Bergzabern unter-
stützte im Jahr 2017 Einsätze der FFW bei ver-
schiedenen Bränden und einer unklaren Lage. 

 
Das Jahr begann dramatisch mit zwei Wohn-
hausbränden in Silz und Bad Bergzabern, bei 
denen die Sanitätsbereitschaft aktiv wurde, 
sowie einem SEG-Bereitstellungsalarm. Im 
Februar kam es zu der Anforderung des NKTW, 
als in Offenbach ein Großaufgebot von Feuer-
wehr und DLRG, sowie Wasserwacht in einem 
zugefrorenen Löschweiher nach der Meldung 
eines Loches im Eis, neben dem ein Kinder-
fahrrad gefunden wurde, von einem im Eis ein-
gebrochenen Kind ausgegangen war.  

 
Nach mehreren Stunden der Suche durch Tau-
cher unter dem Eis konnte Entwarnung gege-
ben  werden, es handelte sich wohl nur um die 
illegale Entsorgung von Sperrmüll.  

Der Sommer brachte einen Brand in Kapellen-
Drusweiler, bei dem die PA-Träger durch DRK 
Helfer abgesichert wurden.  
 
Auf dem Gelände des Tennisplatzes in Pleis-
weiler ging zuletzt eine Adventfeier „heiß“ zu 
Ende, als die Deckenkonstruktion des Tennis-
heims Feuer fing und die Hütte komplett aus-
brannte. Dies löste einen Großeinsatz der Feu-
erwehren der Verbandsgemeinde aus, der zum 
Glück ohne Verletzte ablief und unsere Helfer in 
der Bereitstellung hielt.  

 
In diesem Jahr waren auch verschiedene Poli-
zeieinsätze, die die Bereitstellung von Ret-
tungsmitteln zur Absicherung im Hintergrund 
erforderten, bei denen auch Helfer und Fahr-
zeuge des OV zum Einsatz kamen. 
 
Die Zahl der Übungen lässt sich mit Blick auf 
das Jahr 2018 sicher noch ausbauen, das Ma-
terial und die Abläufe wollen beübt sein… 
 
 
 
 
 

SEG und SBF-Bereitschaftseinsätze (60 
Einsatzstunden)  
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Arbeitseinsätze 
  

 
Zur Pflege und Instandhaltung mussten am 
DRK-Heim verschiedene Tätigkeiten durchge-
führt werden, ebenso konnten einige Innenaus-
bauarbeiten vervollständigt werden. 
 

Gleichfalls musste Zeit in die Pflege und War-
tung der Fahrzeuge und des Einsatzmaterials 
investiert werden. 
 

Für die Pflege- und Wartungsarbeiten wurden 
im Jahr 2017 ca. 630 Stunden geleistet. 

 
 
 
 

  

 
Im Jahr 2017 erbrachte 

die DRK-Bereitschaft Bad Bergzabern  
 

3837 Stunden! 
 

Das entspricht über 479 Arbeitstagen à 8 Stunden 
 

 
gez. Bereitschaftsleiter Ralf Schaubhut – Januar 2018 


